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REISE

stammt vom Naturkalk-Steinbruch, er-
zählt der Gastgeber und erinnert sich an 
beim Bau freigelegte Felsen. Nikolaisteine 
nennen die Einheimischen sie. In den 
Mauern des Hauptgebäudes faszinieren 
die Nikolaisteine aufmerksame Gäste mit 
ihren Muscheleinschlüssen, die längst 
vergangene Tage angrei ar machen. 

 Ortsgebundene Geschichte haben die 
Reinischs auch bei der Namensgebung ihrer 
sechs Chalets weitergeführt. Die Villen tra-
gen Namen wie Goldfuchs, Steppenfuchs 
oder Polarfuchs und bieten – zwischen  
120 Quadratmeter und 200 Quadratmeter 
für zwei bis sechs Personen  – individuelle 
Einrichtung und Annehmlichkeiten. Step-
penfuchs verfügt über einen ganzjährig be-
heizten Pool und Whirlpool, im Chalet 
Goldfuchs gibt es ein Paddock für Gäste mit 
eigenem Pferd, das 300 Quadratmeter Pan-
oramaloft mit seiner 21 Meter langen Glas-
front für einen Cinemascope-Ausblick be-
eindruckt mit Schwimmteich, Infinitypool, 
Whirlpool und 4.000 Quadratmeter-Park 
zur Exklusivbenutzung. 

Vergessen, dass man ein Handy hat 
Einen uneinsichtigen Saunakubus, freiste-
hende Badewanne, Outdoor-Dusche und 
Terrasse bieten alle Chalets. Diskretion 
und Privatsphäre sind für die Reinischs 
oberstes Gebot. Nachhaltigkeit sowieso.

Sie begann mit dem Erhalt der alten 
Bausubstanz und erstreckte sich über öko-
logische Bauweise durch Vollholz bis zum 
Betrieb der Sauna- und Fitnesskuben aus 
upgecycelten Containern, Erdwärme, Luft-
wärme, Solaranlagen und der 50 kWp-Fo-
tovoltaikanlage, die knapp die Hälfte des 
eigenen Strombedarfs deckt. „Wenn jeder 
vor seiner Tür zusammenkehrt, ist auch 
zusammengeräumt“, betont Andreas Rei-
nisch die Verantwortung des Einzelnen für 
nachhaltiges Wohnen. 

Während Gewissensbisse Pause haben, 
verwöhnt man als Gast in den Golden Hill 
Country Chalets & Suites – so der volle 
Name der Oase – alle Sinne. „Alles können, 
nichts müssen“, umschreibt der Gastgeber 

Ihr könnt im  
Bademantel oder 
Abendkleid genießen. 
Lasst euch  
überraschen“

Barbara Reinisch 

serviert ihr 6-Gänge-Überraschungs-
Menü jedem Gast im Chalet

Mehr als Chalet-Urlaub
Abschalten. Zur Ruhe kommen. Sich finden. In der Südsteiermark haben 

Barbara und Andreas Reinisch mit dem Golden Hill einen luxuriösen 
Kraftort dafür erscha¡en. Er hat Antworten für Rastlose und Ruhesuchende

Von Lisa Ulrich-Gödel

S
attes Grün, so weit das Auge 
reicht. Ab dem Aufwachen badet 
die Seele hier in Natur. Ohne dass 
man dafür einen Fuß vor die Tür 

setzen muss, wenn einem nicht danach ist. 
In den sanften Hügeln des südsteirischen 
Weinlands bieten die meterhohen Cha-
let-Bodenfenster einen Traumblick ins 
scheinbar endlos weite, unverbaute Land. 
Es gibt rundum Nachbarn, Buschenschan-
ken und die Häuser von Sankt Nikolai im 
Sausal, doch Barbara und Andreas Reinisch 
haben ihr Refugium Golden Hill geschickt 
in die Landschaft platziert, sodass man 
sich im besten Sinn fernab der Welt fühlt. 

Rund 25 Autominuten von Graz oder 
knapp zwei Stunden von Wien entfernt liegt 
diese mediterrane Interpretation steirischen 
Lebensgefühls entfernt. Man passiert steile 
Weingärten, Kastanien- und Buchenmisch-
wälder, Hopfenfelder und Blumenwiesen 
und denkt an vollmundige Weine und Käfer-
bohnen, noch bevor sich die schmiedeeiser-
nen Tore zum Kiesvorplatz  und dem liebe-
voll restaurierten alten Bauernhof ö¡nen. 
Heute beherbergt es einen bestausgestatte-
ten Weinkeller, in dem Andreas Reinisch, der 
sich in der Rolle des „Director of Happiness“ 
wohlfühlt, gern von der besonderen Qualität 
dieses Ortes erzählt. Bietet er einem dazu 
ein Glas aus der eigens gekelterten Golden 
Hill Wein-Selection an – fragen Sie nach 
dem „Summer Feeling“, einer Liaison aus 
Muskateller und Welschriesling! –, emp-
fiehlt es sich, das Angebot anzunehmen.

Zwei  Verliebte erfinden sich neu 
Vor acht Jahren waren die beiden in der 
Privatwirtschaft tätig, Andreas Reinisch in 
der Werbebranche, seine Frau Barbara 
Reinisch als Unternehmens- und Vermö-
gensberaterin. „Dann haben wir beide den 
Reset-Knopf gedrückt und hier sind wir“, 
beschreibt Andreas Reinisch intensive 
Jahre, die die Quereinsteiger in ihre Neu-
erfindung als Luxus-Gastgeber gesteckt 
haben. Steinfuchs hieß das ursprüngliche 
Gebäude am Anwesen, nach dem heute 
eines der Chalets benannt ist. Der Name 

DIE GASTGEBER erfanden sich als Querein-

steiger in der Hotellerie neu. Im Luxus-Cha-

let-Refugium Golden Hill und setzen auf 

Nachhaltigkeit und Privatsphäre

DAS PANORAMALOFT bietet 

zum Schwimmteich auch einen 

Infinitypool samt traumhaftem 

Ausblick und Privatsphäre F
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lung für Körper und Geist. Sechs Stunden 
und ein paar Schweißtropfen sollte man 
dafür einrechnen. 

Bequemer lässt sich die Sausaler Wein-
straße durch die steilsten Weingärten der 
Welt auf einer Vespa mit Picknickkorb er-
kunden. Wer lieber per Harley Davidson 
oder im Lamborghini Huracán Evo Spyder 
unterwegs ist, wird im Golden-Hill-Ange-
bot ebenso fündig. Auch von oben kann 
man den von 60 Millionen Jahre altem 
Schiefer- und Urgestein geprägten Boden, 
der der Südsteiermark seine edlen Weine 
schenkt, per Ballonfahrt oder Helikopter-
rundfl ug genießen. Genug zu tun für rast-
lose Entdecker. 

Unbedingt: Barbaras 6-Gänge-Menü
Viel wahrscheinlicher bleiben ruhesu-
chende Großstadtseelen aber im 15.000 
Quadratmeter umfassenden Park des Gol-
den Hill hängen. Plätze, sich zu verlieren 
und dabei langgesuchte Antworten zu fi n-
den, gibt es hier reichlich. Am o¡ enen Ka-
min des eigenen Chalets zum Beispiel. 
Oder in der überdachten Champagner-
lounge samt Feuerstelle mit Blick auf das 
wogende Schilf um den  600 Quadratmeter 
großen Naturschwimmteich in der Mitte 
des Parks. Warum nicht auch im Fit-
ness-Kubus mit Blick auf den Teich? 

Danach wartet – so  man dies möchte – 
ein 6-Gänge-Menü, gezaubert von Barbara 
Reinisch. An bis zu zwei Tagen pro Woche 
bietet die Gastgeberin ihr außergewöhnli-
ches Menü, das durchdachten Regeln folgt. 
Die Food-Verliebte serviert jedem Gast je-
den Gang im Chalet, und zwar schon ab 18 
Uhr. Das Menü dauert nicht länger als zwei 
Stunden, um die Abendgestaltung und den 
Magen nicht zu belasten. „Ihr könnt es im 
Bademantel oder im Abendkleid genießen. 
Lasst euch überraschen“, stimmt Reinisch 
auf ihr durchdachtes Konzept des Surpri-
se-Menüs ein. Ihre Idee dahinter, dass Gäs-
te Kulinarik ausgezeichnet fi nden, die sie 
bei herkömmlicher Bestellung nie probiert 
hätten, gelingt phänomenal. 

Wie erfolgreich Barbara und Andreas 
Reinischs Karriere als Gastgeber läuft, be-
legen zahlreiche Auszeichnungen wie 
„1.Platz bestes Hideaway mit Flair Öster-
reichs 2022“ (Connoisseur Circle), „Best 
Chalets 2023“ (Gault&Millau) oder „Hidden 
Champions“ (Falsta¡  SPA Awards 2023).  

Wer Lust zur Stippvisite hat, nutzt die 
Gelegenheit beim Charity-Event am 1. Juli. 
Ab 14 Uhr wird im Golden Hill eine limi-
tierte Gästeanzahl zugunsten des SOS Kin-
derdorfs von Spitzenköchen verwöhnt. 
(Buchung unter www.golden-hill.at.)

REISE

das Lebensgefühl. Zu „nichts müssen“ 
passt: Mancher hat hier schon vergessen, 
dass er Laptop und Handy im Gepäck hat. 
Das liegt nicht nur an der erlesenen Quali-
tät des Interieurs samt Duftkonzept und 
Sonos-Soundanlage. 

Das Golden Hill oberhalb des Zentrums 
von Sankt Nikolai ist ein von Geomanten 
und Rutengehern bescheinigter Kraftplatz 
und Transformationsort. Die wetterbe-
günstigte Lage im südsteirischen Gebiet 
tut ihr Übriges. Das Ozeanklima sorgt von 
Mai bis September für angenehme Tempe-
raturen zwischen 19 und 25 Grad Ta-
geshöchstwert und wenig Niederschlag. 

Wanderweg oder Vespa-Picknick?
Die Angebote der Umgebung erfüllen das 
„Alles können“-Motto. Da lockt das Wein-
gut Pichler-Schober mit einem Blick von 
Kitzeck zum Demmerkogel und bis Graz 
mit Schmankerln aus der hauseigenen 
Selch oder veganen Angeboten zum Aus-
fl ug. Oder man radelt per E-Bike-Tour zum 
Kogel 3, wo Kulinarik bis zum Veggie Bowl 
und Orientalischem Kichererbsen-Masala 
auf der Speisekarte steht. Wer gut zu Fuß 
unterwegs ist, erlebt mit Start- und Ziel-
punkt im nahen Kitzeck am 18,8 km-um-
fassenden Sausaler Rundwanderweg, vor-
bei am größten Klapotetz der Welt, Erho-

GOLDENE MOMENTAUFNAHMEN: Sattes Grün vor den Bodenfenstern (o.) und das 

Gourmetfrühstück (u.) im Golden Hill. Aufenthalt ab € 340,- p. P./Nacht inkl. Frühstück. 

Informationen zu Packages und Chalets via www.golden-hill.at
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